
Sonderausstellung des Lohrer Schulmuseums im Fischerhaus 

Die Kraft, die alles antreibt – Schulthema Energie“ 

Die neue Sonderausstellung des Schulmuseums Lohr, die in Kooperation mit dem Lohrer 
Isolatorenmuseum realisiert wurde, ist ab dem 25. November 2023 im Fischerhaus (von 
außen) neben der Lohrer Pfarrkirche zu sehen. 

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen zahlreiche Schulwandbilder aus der Zeit von 1880 bis 
1980. Sie gehörten zu den wichtigsten visuellen Unterrichtsmedien dieser Zeit, in denen sich 
auch technische Entwicklungen, eingebunden in den jeweiligen Zeitgeist, spiegeln. 

Haben die älteren Bilder noch Titel wie „Der Wald als Rohstofflieferant“, „Gas-Anstalt“, „Was 

man alles aus der Steinkohle gewinnt“ oder „Petroleumfeld mit Bohrtürmen“, heißen neuere 

Schulwandbilder „Woher kommt der Strom“, „Der Heizwert verschiedener Brennstoffe“, 

„Erdölbohrinsel in der Nordsee“ oder „Atomkernreaktoren und Atomkraftanlagen“ 

 

                     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Speziell für den Standort Lohr zeigt die Ausstellung ein Bild der 1867 eröffneten „Gas-

Anstalt“, die sich auf dem Gelände zwischen der städtischen Anlage und dem Kaibach befand 

und das Gas für die 50 Straßenlaternen der Stadt Lohr lieferte. Wurden die Klassenzimmer 

anfangs noch von Petroleumlampen erhellt, so kamen später die wesentlich helleren 

Gaslampen zum Einsatz. Bereits seit Anfang der 20er Jahre des letzten Jahrhunderts war in 

Lohr jedoch schon elektrisches Licht üblich, der Strom hierfür wurde damals durch 

Wasserkraft erzeugt. 

Ergänzt wird die Ausstellung durch Fotos und Inserate Lohrer Geschäfte, technische Geräte 

sowie Isolatoren, die bei der Stromversorgung eine wichtige Rolle spielen. 

(Text: Bettina Merz, Fotos: Eduard Stenger) 


